
Herkunft in Deutschland frıedlichWas Sıller ZU Schluß als Lernertrag
(der bısher geführten Suchbewegungen) sammenleben, ırd Jjedoch auch VO  —

konservatıven Politikern WIEe dem Staats-zusammenfaßt, äßt auf Fortsetzung des
Dıalogs ıIn Frankfurt und anders- sekretar 1m Bayerischen Innenministe-

hoffen. Mum, Günther Beckstein, geteıilt. Die
Jürgen Schroer Dıiskussıi:on über das Zusammenleben

verschlıedener Kulturen wurde im kırch-

Jürgen iıcksch (Hg.), Deutschland
lıchen Bereich vorwiegend auf Gesell-
schaft und Polıitik beschränkt. Welche

Einheit In kultureller 1e Verlag Konsequenzen das Zusammenleben VeT-
tto Lembeck, Frankfurt 1991, schledener Kulturen auch für dıe chrıst-
191 Seıiten. 19,80 lıchen Kırchen hat, wurde bisher kaum

reflektiert. Dıie Aufsätze der TheologenZum Oktober Jährt sıch der Tag der
deutschen Vereinigung. Der außeren Hermann 1US Sıller und Friedrich-
Eıinheıt iIst bısher noch nıcht die innere ılhelm Graf, VO  —; ichael Miıldenber-
gefolgt. Bereıits die alte Bundesrepublık SCcI VoO EKD-Kirchenamt und dem
Wal eın Land, In dem Menschen VeI- Moderator des deutschen Islamrates,

Muhammad Salım Abdullah, sınd des-schliedener kultureller erkun-
menlebten Für dıe I1ICUC gılt dies erst SCH besonders empfehlen.

Für In der Ausländerarbeit Engaglerterecht Wiıe soll das Zusammenleben SC- 1st die Veröffentlichung VO  - Jürgentaltet werden? Was 1st die verbindende
Einheıt, amı unNnseTe Gesellschaft niıcht Micksch ıne wahre Fundgrube. Wem ist

bekannt, dal3} sıch der Islamrat für dıe
VON einander wıderstrebenden Interessen Bundesrepublık Z Grundgesetz be-
zerrissen wird? Z/u dieser Fragestellung kennt? Wer e1ß heute noch, daß der
haben die Evangelıische Akademıie Hats Begriff der multikulturellen Gesell-
ZIng und der ÖOkumenische Orberel- schaft bereıts 1980 VO Ökumenischen
tungsausschuß ZUT Woche der auslän- Vorbereitungsausschuß In dıie Dıiskus-
diıschen Miıtbürger 1m Januar 1991 eine S10N eingeführt wurde. ıne der Thesen
Jagung durchgeführt. Anhand der ZU damalıgen Ausländertag autete:
Lebensbereiche Gesellschaft und olı- „„Wır leben in der Bundesrepublık in
tık, Theologıie un: Religion, SC Bıl- einer multikulturellen Gesellschaft‘‘.
dung, Erziehung und Arbeıtswelt seizen Das uch enthält diese für ın der Aus-
sıch Polıtiker, Wiıssenschaftler, Auslän- länderarbeıt Tätige wichtigen Doku-
der und in der Ausländerarbeit Enga- mente. Es schlıeßt mıt den TIhesen des
gierte mıiıt dieser Fragestellung auselnan- Okumenischen Vorbereitungsausschus-
der. Der VON Jürgen Micksch herausge- SCS un! des DGB-Bundesvorstandes
gebene and enthält dıe Referate dieser ZU der diesjährıgen Ausländer-
JTagung. woche ‚„Viele Kulturen eine AAl

kunft‘‘ Diese Thesen versuchen, dıeBe1l den Beıträgen Adus der Politik VOoO  —

Geißler, Glotz, Funcke, Beckstein fallen Zustandsbeschreibung der Bundesrepu-
wesentliche Übereinstimmungen auf. blık als multikultureller Gesellschaft

weıterzuführen und Denkanstöße fürWie nıcht anders erwarten, ist der
Begriff der multikulturellen esell- dıe rage nach der verbindenden Einheıt

ıIn Deutschland gebenschaft umstritten. Dıie Zielvorstellung,
daß Menschen verschiedener kultureller ünter Burkhardt
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